
>>> Kiel, die Landeshauptstadt von Schleswig-Hol-
stein und damit die nördlichste Uni, die Zahnme-
diziner in Deutschland ausbildet. ZVS-Opfer und Be-
werber aus anderen Bundesländern werden dabei
erst mal skeptisch gucken. Auch weicht ihr Miss-
trauen nicht, wenn sie allmählich mit der norddeut-
schen Mundart konfrontiert werden:„Moin!“ (Begrü-
ßung, die den ganzen Tag über gilt!), „Kieler Sprot-
ten“? (ein Heringsfisch aus Kiel!), „Plietsch schna-
cken“ (an der Förde längs gehen/schlau reden!!!)?
„Kieler Woche? … mh schon mal gehört!“ (Die Kieler
Woche sollte man kennen!).Naja,so ganz anders geht
es in Kiel dann doch nicht zu.Vor allem die norddeut-
sche Hilfsbereitschaft macht es vielen Erstsemestern
leicht, sich schnell einzuleben. Und dann gibt es ja
noch das wirklich unschlagbare Argument: Studium
am Meer!

Studieren an der Ostsee

Die Universität Kiel – gegründet 1665 von Herzog
Christian Albrecht von Holstein Gottorf – hatte bei
ihrer Ersteinschreibung 140 Studenten. Heute darf
die Uni stolz über 20.000 junge Akademiker berich-
ten, die derzeit eingeschrieben sind. Jährlich schrei-
ben sich davon 70 Zahnmediziner zum Winterse-
mester in Kiel ein. Eine recht große und gut ausge-
stattete Zahnklinik wartet auf sie …                                     

Als Zahni kann man also leider zunächst nicht den
Strand genießen, da die Zulassung erstens nur zum
kalten Wintersemester erfolgt und zweitens das ers-
te Semester einen Studenten durchaus voll verein-
nahmt. Hier in Kiel fängt man nämlich zunächst drei
Semester lang mit der von vielen so „geliebten“ The-
orie an. Anatomie, Biochemie, Physiologie, Mikros-
kopieren … das volle Programm.Sogar einen TPK-Kurs
gibt es, in dem man den Zahnarztberuf kennenlernt.
Ohne Materialkosten – aber mit Klausur, versteht
sich. Das ist, wie viele finden, ein großer Vorteil. So
muss man nicht gleich für die lästigen Kosten des
Ersti-Koffers aufkommen und hat die Chance,kosten-
günstig einen näheren Einblick in die Zahnmedizin zu
bekommen. Außerdem kommt nicht jeder gleich
beim ersten Mal durch die ein oder andere theoreti-
sche Prüfung. Mit den zahlreichen Nachprüfungen
braucht man nie Angst haben, sich nicht rechtzeitig
für das Physikum anmelden zu können und somit die
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